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die lelbltredend gleichfalls in Eifenbeton hergeftellt iind, wird ein Querträger oder
Binder gelegt, der nach unten durch eine wagrechte oder nahezu wagrechte
Ebene, nach oben durch zwei entlprechend der Dachneigung ichräggeltellte Ebe—
nen begrenzt ilt. Im allgemeinen
wird man die Form des Binders
den Maximalmomenten der einzel-
nen Querfchnitte anzupallen haben.
Die Längsarmierung wird durch
liegende Rund- oder Quadrateilen
bewirkt, die Querarmierung, je nach
dem gewählten Konftruktionslyltem,
wie bei den Freiftützen (liehe Art.
311, S. 293). Die Dachflächen lelbit
werden durch auf die Querträger
gelagerte Eifenbetonplatten gebildet.
Dabei können die Querträger bis
an den Dachlaum reichen, oder,
wie in Fig. 363, kürzer gehalten
werden, [0 daß der äußere Streifen
der Eilenbetonplatten nicht unter-
ltützt lit. Die Anordnung der Eilen-
einlagen ilt aus Fig. 364257) erficht-

lich. '
Bei dem in Fig. 363 dargeftellten Dach

iind durch die beiden Freiftützenreihen

3 Längsftreifen von je 4,00m Breite ge-

fchaffen; die Binder lichen in 7,00m Ab-

ftand. Die Querträger find nur 2,60m vor-

gebaut, während die beiden Eifenbefon-
platten [ich auf weitere je 1,40m vor-

ftrecken.

Durch die Laft der außerhalb
der Stützenreihen gelegenen Dach-
teile wird das Mittelfeld des Binders
bedeutend entlaftet; deshalb kann
man die Freiftützen etwas nach
unten verjüngen (Fig. 363).

Für derartige Ausführungen ift
zu befürchten, daß bei längeren
Bahniteigdächern (100m und mehr)
die völlig glatte Unterlicht der
Dachplatten ziemlich ermüdend wir—
ken dürfte. Es wird lich deshalb
empfehlen, für eine entfprechende
Unterteilung Sorge zu tragen, was
wohl am einfachiten durch an der
Unterleite vortretende Rippen, die
man in Abitänden von etwa 2,50m anzuordnen hat, gelchehen kann.
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Die Eindeckung der in Rede itehenden, als auch der noch zu befprechenden
Eifenbetondächer erfolgte vielfach mit doppellagiger Alphaltpappe, die auf die


